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«Weniger Verkehrsachse, mehr 

Aufenthaltsqualität»                       
(Zitat: NZZ vom 19. Nov. 2022)
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Die Rolle des Staatsstrasse 

heute und in der Zukunft  

- Anforderung an 

Strassenunterhalt 

- übergeordnete Erreichbarkeit 

sicherstellen, Leistungsfähigkeit

- genügend Raum für unterschiedliche 

Verkehrsteilnehmende (öV, Fuss- und 

Veloverkehr, MIV)

- Sicherheit der 

Verkehrsteilnehmenden

- Berücksichtigung des 

Lokalklimas (Hitzeminderung)

- Anforderungen an BehiG

- Aufenthaltsqualität,                          

gestalterische Qualität          

(= siedlungsverträgliche 

Gestaltung)

- möglichst geringe Lärm-

und Schadstoffemissionen

- Erschliessung

- Wirtschaftlichkeit

- Temporegime (SSV Art. 

108 >> u.a. Verkehrs-

sicherheit, Lärm)
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Mit den «Standards» geht ein 

Paradigmenwechsel einher 

Grundlage Projektierungsgrundsätze (Art. 14) im Strassengesetz 

(StrG) → Strassenraum wird umfassender und ganzheitlicher 

gedacht

− Gesamtheitlicher Fokus auf den Strassenraum als ein 

Teil des öffentlichen Raums (ÖV, MIV, Fuss- und Veloverkehr, 

Aufenthalt, Gestaltung)

− Siedlungsorientierte Betrachtungsweise der 

Strassen innerorts (Betrachtung des Strassenraums von 

Fassade zu Fassade, weniger MIV-fokussiert)

Abbildung: Würfel der 

Strassenraumgestaltung
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Gemeinsamer Planungsprozess 

− Partnerschaftliche 

Zusammenarbeit mit der 

Standortgemeinde (sie 

kennt die Gegebenheiten 

vor Ort)

− Verschiedene Beteiligte 

werden stufenweise 

eingebunden 

− Hauptbeteiligte: Kanton 

und Standortgemeinde 
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«Standards für Staatsstrassen» –

Die Kerndokumente



7

Tiefbauamt

Ergänzende Dokumente: 

Spezieller Fokus

− Der Kantonsrat hat das Budget 

für 5 neue Stellen im TBA für 

die Umsetzung von 

Veloprojekten bewilligt (Dez. 

2022)

− Neues Veloweggesetz ist seit 

1.01.23 in Kraft (Schweiz)

− Neue «Standards Veloverkehr» 

(Kanton Zürich)
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Gesamtheitliche Betrachtung 

gibt neue Impulse

Abbildungen: Zwei Leitbilder von Gemeinden 
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Ortsspezifische Betrachtung               

von Fassade zu Fassade 
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Gliederung in Raumtypen 

Je nach Raumtyp sind andere Massnahmen notwendig 
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Beispiel der Raumtypen (1/2) 
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Beispiel der Raumtypen (2/2) 
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Verschiedene Gestaltungsmöglich-

keiten je nach Raumtyp und Ort

Elementekatalog

ist aber kein 

«Kochrezept»
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Elementekatalog lässt                            

ortsspezifische Massnahmen zu
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Mögliches Resultat 

Betriebs- und Gestaltungskonzept (BGK): 

− Ganzheitliche Betrachtung

− Mit der Standortgemeinde partnerschaftlich entwickeltes 

BGK

− Ortsspezifische Gestaltung und Abstimmung der Anliegen 

der Verkehrsträger ÖV, Fuss- und Veloverkehr und MIV
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Der neue Kostenteiler 

berücksichtigt den 

Paradigmenwechsel in der 

Strassenraumplanung 

Der neue Kostenteiler
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Inhalt und Abgrenzung



18

Tiefbauamt

Kostenteiler – Was ist neu? 

Alter Kostenteiler (Fallkatalog) Neuer Kostenteiler

− Kanton finanzierte vor allem die 
funktional nötigen 

Massnahmen 

− Massnahmen zur siedlungs-

verträglichen Gestaltung der 

Strassenräume werden auch vom 

Kanton finanziert                               

(z.B. Hitzeminderung → Bäume oder 

andere gestalterische Massnahmen)

− Gemeinsame Projekte (wie BGK):                 

Kostenteilung bei Knoten nach 

Anzahl Fahrspuren (inkl. LSA)

− LSA nach Anzahl Fahrspuren 

(Gemeinde und Kanton) 

− Gemeinsame Projekte (wie BGK): 

Kostenteilung nach 

Territorialprinzip

(Gemeinden und Kanton finanzieren 

den Teil auf ihren Parzellen)

− LSA zu 100% beim Kanton

Zusatzwünsche müssen vom Besteller finanziert werden

(Hinweis: Durch die neuen «Standards» ist der Gestaltungsanspruch des Kantons 

bedeutet höher → weniger Zusatzwünsche)
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Resümee

− Die «Standard für Staatsstrasse» (inkl. Kostenteiler) sind 
Ausdruck vom Wandel von der 

«verkehrsorientierten» zur 

«siedlungsorientierten» Planung

− Berücksichtigung der ortsspezifischen Gegebenheiten 

(Raumtypen)

− Partnerschaftliche Planungsprozesse der Projekte 

mit der Standortgemeinde (und Einbezug weitere 

Anspruchsgruppe)

− Gleichbehandlung der Gemeinden
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Vorwort von Regierungsrat Martin Neukom zu den «Standards»: 

«… Strassenraumplanung ist mehr als die Aneinanderreihung von Normen. 

Um Lösungen unter Berücksichtigung unterschiedlichster Interessen zu 

finden, braucht es eine flexible Herangehensweise. … Zur Problemlösung 

braucht es Kreativität, Dialog und Kompromissbereitschaft.»


